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ANTRAG AUF EINE BESUCHERGENEHMIGUNG FÜR EINEN ZEITRAUM, DER DREI (3) MONATE 
ÜBERSCHREITET 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
wir beziehen uns auf Ihre Anfrage und möchten Ihnen mitteilen, dass ausländischen Staatsbürgern, die 
sich länger als drei (3) Monate in der Republik Südafrika aufhalten möchten, eine 
Besuchergenehmigung (visitor’s permit) ausgestellt werden kann (Hinweise zu den verschiedenen 
Besuchergenehmigungen finden Sie am Ende dieses Dokumentes). Die folgenden Unterlagen sind vom 
Antragsteller einzureichen: 
 

• ein vollständig (in Großbuchstaben und mit schwarzer Tinte) ausgefülltes Formular 
einschließlich eines (1) biometrischen Passfotos (siehe Formular BI-84: 
http://www.suedafrika.org/downloads/BI-84_Visa.pdf); 
Hinweis: 
- Alle Fragen müssen beantwortet werden – Fragen, die nicht auf den Antragsteller zutreffen, 

sollten mit ’n/a’ beantwortet werden. 
- ’Permanent residential address’ auf Seite 1 bezieht sich in der Regel auf eine Adresse in 

Deutschland. 
- Unter ‘Duration of stay’ auf Seite 2 sollte das beabsichtigte Rückflugdatum aus der 

Republik Südafrika (wie auch in der Flugreservierung angegeben) eingetragen werden. 
 
• ein Reisepass im Original mit einer Gültigkeit von mindestens dreißig (30) Tagen über die 

Ausreise aus der Republik Südafrika hinaus und mindestens zwei (2) leeren Seiten für 
Sichtvermerke 
Hinweis: 
Bürger, die keine deutsche Staatsbürgerschaft besitzen, müssen eine im Pass eingetragene 
gültige Langzeit- oder Daueraufenthaltserlaubnis für die Bundesrepublik Deutschland oder eine 
beglaubigte Kopie des Aufenthaltstitels/der Chipkarte vorweisen; EU-Bürger können eine 
beglaubigte Kopie ihrer Anmeldebescheinigung einreichen. 

 
• Dokumente, die den Zweck und die Dauer (Anfangs- und Enddaten) des Aufenthalts 

bestätigen; 
Hinweis: 
- Im Falle von freiwilligen oder gemeinnützigen Tätigkeiten (Antragsteller müssen 

mindestens 18 Jahre alt sein) muss ein unterschriebenes und datiertes Schreiben auf 
Briefkopfpapier der südafrikanischen gemeinnützigen Organisation (NPO) eingereicht 
werden, das auch die NPO-Nummer und die spezifischen gemeinnützigen Tätigkeiten 
bestätigt. 

- Im Falle von Forschung muss ein unterschriebenes und datiertes Schreiben auf 
Briefkopfpapier der südafrikanischen Bildungs- oder Forschungseinrichtung und vom 
ausländischen, z.B. deutschen Arbeitgeber/der Bildungseinrichtung/Universität eingereicht 
werden, um studienbezogene Forschung zu bestätigen. 

- Im Falle eines begleitenden ausländischen Ehepartners oder Kindes muss ein 
unterschriebenes und datiertes Schreiben des Inhabers einer gültigen 
Besuchergenehmigung, Studienerlaubnis, Aufenthaltsgenehmigung im Rahmen 
internationaler Abkommen, Geschäftsführungserlaubnis, Aufenthaltserlaubnis für 
medizinische Behandlungen, Arbeitserlaubnis oder einer Aufenthaltsgenehmigung im 
Rahmen eines Austauschprogramms eingereicht werden. 

 
• ein Gelbfieber-Impfschein, falls der Antragsteller aus einem oder (in Transit) durch ein 

Gelbfiebergebiet in die Republik Südafrika einreist (s. 
http://www.suedafrika.org/downloads/Yellow_fever_Policy_brief_2011_26-08-2011.pdf); 

 
• bezüglich des Familienstandes des Antragstellers oder der eheähnlichen Beziehung des 

Antragstellers sind die folgenden Unterlagen im Original oder als beglaubigte Kopie 
einzureichen:  
a) eine Heiratsurkunde im Falle eines verheirateten Antragstellers inkl. einer durch einen 

beeidigten Übersetzer vorgenommenen Übersetzung ins Englische, falls die 
Heiratsurkunde in einer anderen Sprache als Englisch ausgestellt wurde (eine 
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’internationale Heiratsurkunde’ im Falle von Antragstellern, die in Deutschland geheiratet 
haben) – falls der Ehepartner den/die Antragsteller/in nicht in die Republik Südafrika 
begleitet, muss zusätzlich eine schriftliche Erklärung von ihm/ihr über die Kenntnis des 
Aufenthalts und eine beglaubigte Kopie des Ausweises oder Passes des Ehepartners 
eingereicht werden; 

b) Nachweis der eheähnlichen Beziehung im Falle einer so genannten Lebensgemeinschaft in 
Form von: 

i. der vorgeschriebenen eidesstattlichen Erklärung, die auf Anfrage von unserem 
Büro erhältlich ist;  

ii. Unterlagen zum Beweis des Zusammenlebens und des Umfangs, in dem die 
finanziellen Verpflichtungen von den Partnern geteilt werden; 

iii. einem Nachweis über die rechtskräftige Scheidung oder den Tod eines 
Ehepartners im Falle einer vorherigen Ehe; 

iv. einer offiziellen Bestätigung der Behörden des betreffenden Landes, falls zwei 
Ausländer die eheähnliche Beziehung außerhalb der Republik Südafrika 
miteinander eingegangen sind; 

c) einer Sterbeurkunde im Falle eines verwitweten Antragstellers;  
d) einer Scheidungsurkunde im Falle eines geschiedenen Antragstellers; oder 
e) einem Nachweis über eine gesetzliche Trennung im Falle eines getrennt lebenden 

Antragstellers 
 

• bezüglich minderjähriger Kinder, die den Antragsteller begleiten oder dem Antragsteller in 
Südafrika wieder zugeführt werden, sind die folgenden Unterlagen einzureichen:  
a) eine vollständige Geburtsurkunde (im Falle eines in der Bundesrepublik Deutschland 

geborenen Kindes sollte eine ’internationale Geburtsurkunde’ eingereicht werden); 
b) Nachweis über die Adoption im Falle eines adoptierten, minderjährigen Kindes; 
c) Nachweis über die Vormundschaft oder das alleinige Sorgerecht im Falle eines einem 

Vormund oder alleinigem Sorgeberechtigten unterstehenden minderjährigen Kindes; 
d) Zustimmung des Vormunds zur Reise im Falle eines unbegleiteten Minderjährigen; 
 

• ein polizeiliches Führungszeugnis im Original ausgestellt von der Polizei oder 
Sicherheitsbehörde jedes Landes, in dem sich der Antragsteller seit dem Alter von 18 Jahren 
für 12 Monate oder länger aufgehalten hat, und welches sich auf das Vorstrafenregister oder 
den Charakter des Antragstellers bezieht; diese Bescheinigung darf zum Zeitpunkt der 
Einreichung nicht älter als sechs (6) Monate sein; 

 
• ein medizinischer Bericht (siehe Formular BI-811: http://www.suedafrika.org/downloads/BI-

811_Medical%20Certificate.pdf), das zum Zeitpunkt der Einreichung nicht älter als sechs (6) 
Monate sein darf; 

 
• ein Röntgenbericht (siehe Formular BI-806: http://www.suedafrika.org/downloads/BI-

806_Radiological%20Report.pdf), der zum Zeitpunkt der Einreichung nicht älter als sechs (6) 
Monate sein darf; dies ist nicht erforderlich im Falle von Kindern unter 12 Jahren und 
Schwangeren (wenn dieses Formular nicht von einem Radiologen ausgefüllt wurde, so muss 
auch der Nachweis eingereicht werden, dass der Antragsteller radiologisch untersucht wurde 
(in Form des Röntgenbefundes – kein Röntgenbild)); 

 
• Nachweis über ausreichende finanzielle Mittel in Form von: 

a) originalen Kontoauszügen mit dem aktuellsten Kontostand und Namen des Antragstellers; 
b) verfügbarem Bargeld, d.h. Reiseschecks; 
c) einer schriftlichen Erklärung des Gastgebers in Südafrika (oder der Eltern/des Ehepartners 

des Antragstellers – siehe Hinweis unten), dass er die Kosten für den Unterhalt und die 
Ausreise des Antragstellers übernimmt, falls es erforderlich wird; ergänzt werden sollte 
dieses Schreiben durch Kontoauszüge oder Gehaltsnachweise (im Original oder als 
beglaubigte Kopie) sowie eine beglaubigte Kopie des südafrikanischen Personalausweises 
oder Fremdpasses mit einer gültigen Langzeit- oder Daueraufenthaltsgenehmigung für die 
Republik Südafrika; und/oder 

d) Stipendien im Fall von Schülern oder Studenten; 
Hinweis: 
- Es gibt keinen vorgeschriebenen finanziellen Betrag, den ein ausländischer Staatsbürger 

nachweisen muss, wenn ein Antrag für ein Visum oder eine befristete 
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Aufenthaltsgenehmigung für die Republik Südafrika eingereicht wird. Da jeder Antrag 
individuell bearbeitet wird und sich Aufenthaltszweck, Dauer, verfügbare Unterbringung und 
Lebenskosten/Bedürfnisse der Antragsteller unterscheiden, ist es unmöglich bzw. 
unrealistisch, einen Mindestbetrag in Bezug auf verfügbare finanzielle Mittel für den 
Aufenthalt in der Republik Südafrika festzulegen. Der Antragsteller kann jedoch die Summe 
seiner/ihrer normalen monatlichen Ausgaben in Deutschland als Richtwert nutzen. 

-  Falls der Ehepartner des Antragstellers den Nachweis ausreichender finanzieller Mittel 
erbringt, sind folgende Unterlagen einzureichen: 
1. eine schriftliche Erklärung des Ehepartners diesbezüglich (in English, datiert und 

unterschrieben); 
2. seine/ihre originalen Kontoauszüge (unter Angabe des aktuellsten Kontostands und 

seines/ihren Namens) oder letzten Gehaltsnachweise; 
3. eine beglaubigte Kopie der Heiratsurkunde inkl. einer durch einen beeidigten 

Übersetzer vorgenommenen Übersetzung ins Englische, falls die Heiratsurkunde in 
einer anderen Sprache als Englisch ausgestellt wurde (eine ’internationale 
Heiratsurkunde’ im Falle von Antragstellern, die in Deutschland geheiratet haben); 

4. eine beglaubigte Kopie des Ausweises/Reisepasses des Ehepartners 
- Falls die Eltern des Antragstellers den Nachweis ausreichender finanzieller Mittel erbringen, 

sind folgende Unterlagen einzureichen: 
1. eine schriftliche Erklärung der Eltern diesbezüglich (in English, datiert und 

unterschrieben); 
2. ihre originalen Kontoauszüge (unter Angabe des aktuellsten Kontostands und ihrer 

Namen) oder letzten Gehaltsnachweise 
3. beglaubigte Kopien des Ausweises/Reisepasses der Eltern 

 
• Nachweis über eine gültige Hin- und Rückflugreservierung oder die Zahlung einer Kaution in 

Höhe von €900,- oder beides – sowohl die Flugreservierung als auch die Zahlung der Kaution -, 
wobei die Kaution nach der endgültigen Ausreise des Antragstellers oder nach der Ausstellung 
einer Daueraufenthaltsgenehmigung für den Antragsteller zurückgezahlt wird; 
Hinweis: 
In der Regel wird die Zahlung der Kaution bei einem Aufenthalt von weniger als 12 Monaten 
nicht von unserer Dienststelle verlangt, wenn der Antragsteller eine gültige Hin- und 
Rückflugreservierung nachweisen kann. Jedoch sollte der Antragsteller sicherstellen, dass 
in der Flugreservierung das korrekte Rückflugdatum aus der Republik Südafrika 
angegeben ist, um die zusätzliche Zahlung der Kaution zu vermeiden, da sonst die Zahlung 
der Kaution von unserer Dienststelle verlangt werden könnte, auch wenn der Antragsteller im 
Besitz einer gültigen Hin- und Rückflugreservierung ist – solche eine Entscheidung würde erst 
im Verlauf der Bearbeitung des Antrags getroffen werden. 
 

• ein datiertes und vom Antragsteller unterschriebenes Begleitschreiben, in welchem das 
beabsichtigte Rückreisedatum aus der Republik Südafrika, die Email-Adresse sowie die 
Handynummer des Antragstellers aufgeführt werden; 

 
• ein adressierter A4-Rückumschlag (versehen mit €3,60 Porto für Einschreiben) zur 

Rücksendung des mit dem Sichtvermerk versehenen Reisepasses; 
 

• Nachweis der Überweisung / Einzahlung der nicht rückerstattbaren Antragsgebühr von €52,-, 
z.B. in Form des Überweisungsbelegs. 

 
Nur Antragsteller mit Wohnsitz in einem der folgenden Bundesländer sollten ihre Anträge bei der 
Botschaft der Republik Südafrika in Berlin abgeben: Berlin, Brandenburg, Bremen, Hamburg, Hessen, 
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein, Thüringen. Antragsteller aus Bayern und Baden-Württemberg 
sollten ihre Anträge beim Südafrikanischen Generalkonsulat in München einreichen (siehe 
Hinweis unten). 
 
Die Antragsgebühr und Kaution, falls zutreffend, müssen mindestens fünf (5) Arbeitstage vor Einreichen 
des Antrages auf das folgende Konto überwiesen werden (Antragsteller mit einem Wohnsitz in Bayern 
und Baden-Württemberg sollten keine Gebühren auf dieses Konto überweisen): 
 
Empfänger:   Südafrikanische Botschaft 
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IBAN:   DE24 1004 0000 0261 8924 00 
BIC:   COBADEFFXXX  
Bankname:   Commerzbank Berlin (West) 
Verwendungszweck: Visitor‘s permit; (Name des Antragstellers) 
 
Alternativ kann eine Einzahlung auf das Botschaftskonto bei einer Filiale der Commerzbank 
vorgenommen und der Einzahlungsbeleg mit dem Antrag eingereicht werden. Außerdem sollten die 
Kaution, falls zutreffend, und die Antragsgebühr separat überwiesen / eingezahlt werden. 
Barzahlungen von Antragstellern, die ihre Anträge persönlich in der Botschaft einreichen, 
werden nicht mehr angenommen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Konsularabteilung 
Botschaft der Republik Südafrika 
Tiergartenstraße 18 
10785 Berlin 
 
Fax: 030 22073 202 
Email: berlin.consular@foreign.gov.za 
Website: www.suedafrika.org 
 
 
 
 
Hinweis: 
 

• Für folgende Zwecke können Besuchergenehmigungen ausgestellt werden: 
a) ein akademisches Sabbatjahr (academic sabbatical); 
b) freiwillige oder gemeinnützige Tätigkeiten (Antragsteller müssen mindestens 18 Jahre alt 

sein); 
c) Forschung; 
d) jede andere Art von vorgeschriebenen Tätigkeiten. 

• Eine Besuchergenehmigung kann dem ausländischen Ehepartner oder einem minderjährigen 
Kind eines Inhabers der folgenden gültigen Genehmigungen ausgestellt werden: 
Besuchergenehmigung, Studienerlaubnis, Aufenthaltsgenehmigung im Rahmen internationaler 
Abkommen, Geschäftsführungserlaubnis, Aufenthaltsgenehmigung für medizinische 
Behandlung, Arbeitserlaubnis oder Aufenthaltsgenehmigung im Rahmen eines 
Austauschprogramms.  

• Eine Besuchergenehmigung kann einem ausländischen Staatsbürger ausgestellt werden, der 
mit einem südafrikanischen Staatsbürger oder Daueraufenthaltsberechtigten verheiratet ist oder 
der keinen Anspruch auf eine der Genehmigungen hat, die in § 13 bis 22 der geänderten Form 
des Einwanderungsgesetzes (Immigration Act, as amended) beschrieben sind. Bitte beachten 
Sie, dass  
a) eine solche Erlaubnis nur gültig ist, solange das Eheverhältnis besteht; 
b) der Inhaber einer solchen Genehmigung auf einen Antrag hin autorisiert werden kann, jeder 

Art von Tätigkeit nachzugehen, die die in den § 13 – 22 der geänderten Form des 
Einwanderungsgesetzes (Immigration Act, as amended) beschriebenen Erlaubnisse 
vorsehen; und 

c) der Inhaber einer solchen Genehmigung eine Daueraufenthaltsgenehmigung beantragt, wie 
sie in § 26(b) der geänderten Form des Einwanderungsgesetzes (Immigration Act, as 
amended) beschrieben wird, und zwar innerhalb von drei (3) Monaten, nachdem er sich für 
eine solche Erlaubnis qualifiziert. 

(Der Ehepartner sollte unsere Dienststelle kontaktieren und die gesonderten 
Bestimmungen für einen solchen Antrag erfragen.) 

• Eine Besuchergenehmigung kann für einen Zeitraum von nicht mehr als drei (3) Jahren 
ausgestellt werden.  

• Der Inhaber einer Besuchergenehmigung darf keiner Arbeit nachgehen, ungeachtet ob mit oder 
ohne Bezahlung, es sei denn, dass dies vom Leiter des Innenministeriums (Director-General of 
the Deparment of Home Affairs) autorisiert wurde. (Weitere Informationen werden auf Anfrage 
von unserer Dienststelle zugesandt).  
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• Unvollständige Anträge werden zurückgeschickt – es ist daher die Aufgabe des 
Antragstellers, einen vollständigen Antrag einzureichen. Im Fall von Unstimmigkeiten ist unsere 
Dienststelle dazu berechtigt, weitere Dokumente anzufordern, um den Antrag zu bekräftigen.  

• Dokumente, die dem Antrag beigefügt sind, müssen im Original oder als beglaubigte Kopien 
eingereicht werden, die, falls erforderlich (d.h. wenn sie nicht auf Englisch sind), von einem 
beeidigten Übersetzer ins Englische übersetzt sind. Im Falle von deutschen Geburts-, Heirats- 
und Sterbeurkunden sollten internationale Versionen eingereicht werden. 

• Ein vollständiger Antrag kann entweder per Post an unsere Dienstelle geschickt oder persönlich 
während der Öffnungszeiten (Montag – Freitag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr) dort abgegeben 
werden.  

• Nach Einreichen eines vollständigen Antrags beträgt die Bearbeitungszeit bis zu 8 Wochen. 
Daher empfehlen wir Antragstellern, vor Ausstellung der Aufenthaltsgenehmigung keinen Flug 
zu buchen / kaufen; nur eine Flugreservierung ist mit dem Antrag einzureichen. 

• Unsere Dienststelle akzeptiert einen Antrag frühestens drei (3) Monate vor dem geplanten 
Einreisedatum in die Republik Südafrika; daher bitten wir darum, den Antrag nicht vor diesem 
Ausstellungszeitraum einzureichen. 

• Antragsteller mit Wohnsitz in Bayern oder Baden-Württemberg müssen ihre Anträge an 
das südafrikanische Generalkonsulat in München senden: 

 
Südafrikanisches Generalkonsulat 
Sendlinger-Tor-Platz 5 

 80336 München 
 
Tel: 089 23 11 63 0 
Fax: 089 32 11 63 53 

 Email: munich.consular@foreign.gov.za 
 

• Antragsteller aus Bayern und Baden-Württemberg, welche ihre Anträge beim 
Südafrikanischen Generalkonsulat in München einreichen, müssen die zutreffenden 
Antragsgebühren und Kautionen per Banküberweisung auf folgendes Konto einzahlen und dem 
Antrag eine Kopie des Überweisungsbelegs als Nachweis beilegen (bitte beachten Sie, dass 
das Generalkonsulat in München keine Barzahlung oder Bankschecks akzeptiert): 
 
Empfänger: Südafrikanisches Generalkonsulat 
IBAN:   DE26 7008 0000 0356 7199 00 
BIC:  DRESDEFF700 
Bankname: Commerzbank AG München 


